
Online-Werkstatt:

„Aus dem Verständnis für 
das Alte Neues schaffen“

Wie hängen die Biografien der Menschen 
mit Entwicklungen und Veränderungen in 
Quartieren zusammen?

Termine: 
Donnerstag, 13. Juni 2024 und
Donnerstag, 27. Juni 2024, 
jeweils 15.30 – 18 Uhr

Komplexe Veränderungsprozesse in Kirche, 
Diakonie und Gesellschaft stellen viel Vertrautes 
in Frage. Doch warum ist das für uns so 
herausfordernd? 

Wir erleben, dass viele Orte und Gebäude mit 
persönlichen Gefühlen, Erinnerungen und 
Geschichten verbunden sind. Diese 
Zusammenhänge wollen wir im 1. Teil der 
Fortbildung in den Blick nehmen.

Nach diesem ersten Termin werden wir Sie mit 
einer biografischen Frage auf Entdeckungsreise 
in Ihrem Quartier schicken. 

Aus diesen Inspirationen und Erfahrungen heraus 
wollen wir im 2. Teil neue Ideen für 
Nachbarschaften und Quartiere entwickeln. 



Referent*innen: 
Eva-Maria Antz: Biografietrainerin, 
Erwachsenenbildnerin, Moderatorin

Matthias Ihlein: Referent für Gemeinde- und 
Quartiersentwicklung im Projekt „Aufbruch Quartier“ 
bei der LAGES – Ev. Senior*innen in Württemberg

Nadja Graeser: Erwachsenenbildnerin, 
Biografietrainerin, pädagogische Referentin der EAEW

Zielgruppe: 
Haupt- und Ehrenamtliche aus Kirche, Diakonie und 
Gesellschaft, engagierte Menschen aus Quartieren 
und lebendigen Nachbarschaften

Technische Voraussetzungen:
Erforderlich für die Teilnahme ist ein Laptop oder PC 

mit Mikrofon und Kamera. Eine Registrierung bei 

„zoom“ ist nicht notwendig. Ein passwortgeschützter 

Zugangslink wird einige Tage vorher zugeschickt. 

Termine:
Donnerstag, 13. Juni 2024 und
Donnerstag, 27. Juni 2024, jeweils 15.30 – 18 Uhr 
Eine Teilnahme ist nur an beiden Terminen möglich 

Anmeldung:
ab Ende Januar bis 13. Mai 2024 über die Homepage 
der LAGES möglich. Kosten: keine

www.lages-wue.de

Für Rückfragen: 
E-Mail: info@eaew.de
LAGES-Geschäftsstelle, Büchsenstraße 37, 
70174 Stuttgart, Telefon (0711) 229 363 - 460

http://www.lages-wue.de/
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